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Welches sind die bevoorzugten Bildfor-
mate — und mas kosten die Farbfernseh-
empfinger?

Vorwiegend werden Gerite mit 47-cm-
Bildschirm gebaut, und sie kosten nach dem
offiziellen Kurs umgerechnet etwa 2200 DM.

Ist das kaufkraftmd@ig mehr als 2200 DM
bei uns bedeuten?

Ich méchte sagen: Ja. Aber nicht so sehr
viel mehr, im iibrigen sind solche Vergleiche
auBerordentlich schwer anzustellen, denn
die Lebensgewohnheiten der Japaner unter-
scheiden sich sehr von den unsrigen. Ich
mubB noch hinzufiigen: Es gibt auch 41-cm-
Farbfernsehgeridte, sie kosten ungefdhr
1900 DM und haben einen Marktanteil von
etwa 20 %/,.

Warum gibt es keine Farbempfinger mit
den bei uns iiblichen Formaten?

Sie wissen, daB auch die japanischen
SchwarzweiB-Empfinger vorwiegend kleine
Bildschirme haben, weil die Japaner durch-
weg in kleinen Riumen leben; aber es gibt
auch noch einen anderen Grund. Die Regie-
rung besteuert nidmlich groBe Empfinger
mit einer nicht niedrigen Luxussteuer.

Wie ist das Programmangebot in Farbe?

Seit Ende Mirz ist ganz Japan farbfern-
sehversorgt, nachdem die Inseln Hokkaido
im Norden und Kiuschiu im Siiden ganz an
das Netz der NHK-Sender angeschlossen
wurden. Nunmehr erreichen die 405 Fern-
sehsender und Umsetzer der NHK minde-
stens 93 9%/, aller japanischen Haushalte mit
dem Allgemeinen Programm. Weitere 292
Sender und Umsetzer iibertragen das Er-
ziehungsprogramm, und in beiden Program-
men zusammen sendet die NHK rund 23
Stunden pro Woche in Farbe. Hinzu kom-
men die Farbprogramme der Werbefernseh-
sender, allerdings habe ich dariiber keine
Zahlen zur Hand. Ich mdchte noch hinzu-
fiigen, daB im Tokioter Hauptquartier der
NHK schon sechs Farbfernsehstudios mit
16 Farbkameras und zwolf Videorecordern
fiir Farbe stehen, dazu sind drei Farbfernseh-
Ubertragungswagen vorhanden.

Wenn man vom Farbfernsehen in Japan
spricht, spricht man zugleich bon der Chro-
matron-Farbbildréhre, von der einige Ex-
perten eine mwesentliche Preisreduzierung
gegeniiber der Lochmaskenbildréhre ermar-
ten.

Nach meinen Informationen kann davon
nicht die Rede sein. Ein in der Farbfernseh-
Entwicklung tédtiger japanischer Ingenieur
sagte mir, daB der Preisunterschied zwi-
schen beiden Typen den Empfingerpreis so
gut wie nicht verdndert. Sony, der einzige
Hersteller des Chromatrons in Japan, liefert
diesen Rohrentyp zum gleichen Preis wie
die ebenso groBe Lochmaskenrohre.

Haben Sie Empfinger mit der Chroma-
tronrohre gesehen?

Ja, aber es ist sehr schwierig, zu einer
echten Beurteilung zu kommen, wenn man
nicht sorgfiltig vorbereitete Vergleichsver-
suche unter genau gleichen Bedingungen
arrangiert. Mein subjektiver Eindrudck: Das
Chromatron ist heller.

Ein Gedanke bemwegt hierzulande man-
chen Hdndler, aber auch Fabrikanten: Wird
es ab Herbst 1967 billige japanische Farb-
fernsehgerdte, eotl. mit kleineren Bildschir-
men, bei uns geben?

Nein, das glaube ich nicht. Als Lieferanten
kdmen nur die groBen Hersteller in Frage,
und die haben bei guter Qualitit auch ein
entsprechendes Preisniveau. Hinzu kom-
men die bei Fernsehempfingern zu Buche
schlagenden Transportkosten und der fiir
den EWG-Raum erhobene Zoll von 17,6 %/,
plus 6°¢, Umsatzausgleichsabgabe!). Ich
sehe nicht, wie man unter diesen Voraus-
setzungen noch zu einem groBen Preisab-
stand zu den einheimischen Geriten kom-

1) Ab 1. Juli 1966: 19,2 %s + 6 Y.
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men kann. Ich bin jedenfalls der Meinung,
daB man sich den ,billigen japanischen
Farbfernsehempfinger" aus dem Kopf schla-
gen sollte, — was nicht ausschlieBt, daB der
eine oder andere groBe japanische Herstel-
ler seine Farbfernsehempfinger trotzdem
im Bundesgebiet verkaufen wird. Eine ge-
wisse Chance ist da, denn nicht zuletzt
fuBen die Japaner auf einer mehrjdhrigen
Erfahrung in der Serienherstellung solcher
Gerite.

Aus einem Gesprdch mit Mr. lkeda,
Europa-Reprisentant der japanischen Elek-
tronik-Industrie, gemann ich den Eindrudk,
daf die japanische Industrie aufierordent-
lich bemiiht ist, in allen Punkten die euro-
pdischen technischen Bestimmungen und
Empfehlungen einzuhalten. Ist das richtig
beobachtet?

Ja, wir selbst fithren kleine Fernsehge-
rite ein, die selbstverstindlich eine FTZ-
Priifnummer tragen, und andere Gerite, die
fast VDE-miBig gebaut sind. In einem Fall
haben wir schon ein VDE-Zeichen bekom-
men. Gleiches gilt letztlich fiir alle groBen
Produzenten, den sie wollen in Europa zu
verniinftigen Preisen mit Geriten konkur-
rieren, die sich den jeweiligen Spezifikatio-
nen anpassen.

Das schliefit also Schleuderangebote voll-
kommen aus?

Auf alle Fille gilt das fiir die fithrenden
Hersteller Japans.

Leistungsfihige Bauelemente-Industrie

Die japanische Bauelemente-Industrie ist
ungemein leistungsfihig und produziert
sehr grofie Mengen. Das rird anschaulich
durch einen mir vorliegenden, in 124 Sek-
tionen geteilten und einige Kilogramm
schmeren Bauelemente-Katalog dokumen-
tiert. Andererseits aber scheinen die bun-
desdeutschen Fabrikanten doch nur geringe
Mengen japanischer Teile einzukaufen und
zu verwenden. Wie kommt das?

Die Produktion ist wirklich groB; bei-
spielsweise fertigten die Japaner im 1. Halb-
jahr 1965 etwa 97 Millionen Verstirkerréh-
ren, 2,4 Millionen Bildréhren, 228 Millionen
Transistoren, 0,8 Milliarden Widerstédnde.
Der Inlandsbedarf ist riesig, so daB der
Gesamtexport von Bauelementen relativ
niedrig ist — bei Transistoren z. B. betrigt
er nur rund 15 %, der Produktion, bei Bild-
réhren etwa 69, Davon entfillt auf das
Bundesgebiet wenig, denn die Hauptmenge
geht wie bei fertigen Gerdten in die USA.
Das ist einleuchtend, denn die technischen
Normen fiir Bauelemente sind in beiden
Lindern sehr dhnlich und damit z. T. be-
trichtlich abweichend von den unsrigen.

Ist nicht auch ein Grund fiir die geringen
Exporte in der rdumlichen Entfernung zmwi-
schen dem Bauelementehersteller in Japan
und dem Bauelementeverbraucher im Bun-
desgebiet zu suchen? Eine Beratung in der
Form, mwie sie die Applikationslaboratorien
der grofien deutschen Einzelteilehersteller
durchfiihren, ist doch nicht moglich?

Das stimmt zwar, aber das gilt nicht ganz
fir die iiblichen Standardbauelemente;
diese konnte man ohne Beratung verkaufen.
Aber auch sie sind so japanisiert — oder
amerikanisiert — beziiglich ihrer Werte und
Abmessungen, daB der deutsche Entwick-
lungsingenieur sie nicht so gern in seine
Schaltungen einfiigt. Das gilt besonders
dann, wenn kein betrichtlicher Preisvorteil
herausspringt. Dessen ungeachtet aber kau-
fen doch deutsche Produzenten diese oder
jene Bauelemente in Japan.

1964 fiihrte das Bundesgebiet fiir 408 000
DM Widerstidnde aller Art und fiir 1.1 Mil-
lionen DM Kondensatoren aus Japan ein
sowie fiir 3,9 Millionen DM Halbleiter-
erzeugnisse und Réhren. Das ist wenig ge-
nug, allerdings zeigen die vorliegenden
Importzahlen fiir Januar bis November 1965

kriiftige Steigerungen — bei Widerstinden
auf 2,4 Millionen DM und bei Konden-
satoren auf 1,7 Millionen DM. Réhren und
Halbleiter werden gleich bleiben.

Wir sprechen so viel bon Preisen. Diese
sind aber zu einem Teil eine Funktion des
gezahlten Lohnes. Friiher galt Japan als das
klassische Niedriglohnland und als Land
des Menscheniiberflusses, in dem zur Ab-
mwendung sozialer Unruhen viele Posten vor-
nehmlich in Handel und Vermwaltung iiber-
reichlich mit Personal besetzt mourden. Wie
ist das heute?

Nun, heute hat Japan Facharbeitermangel.
Bei ungelernten Arbeitern sieht es noch ein
biBchen anders aus, aber die expandierende
Wirtschaft absorbiert mehr und mehr auch
die letzten Arbeitskrdfte. Matsushita hat,
um ein Beispiel zu nennen, jetzt die Vier-
zigstunden-Woche eingefiihrt. Das ist einer-
seits ein Zeichen fiir die soziale Einstellung,
andererseits aber driickt es das Bemiihen
aus, am Arbeitsmarkt attraktiv zu bleiben.
Und was Ihre Bemerkung iiber die Doppel-
besetzung mancher Posten angeht, so
méchte ich sagen, daB die japanische Wirt-
schaft nach anderen Gesetzen als bei uns
lauft, und es daher durchaus erklirbar ist,
wenn fiir manche Funktion mehr Menschen
zur Verfiigung stehen als das bei uns der
Fall ist.

Also alles in allem: kein Niedriglohnland?

Das ist lange vorbei, das Durchschnitts-
lohnniveau ist seit Jahren hoéher als in
Italien! Uberdies triigt manchmal die Optik.
In Japan ist der angegebene Grundlohn oft
niedrig, aber es gibt zweimal im Jahr Treue-
primien in der Héhe mehrerer Monatsge-
hilter und dariiber hinaus die hohen Sozial-
leistungen, wie kostenlose Ferienaufent-
halte, Heiratsbeihilfen, sehr billiges Kan-
tinenessen und hohe Abfindungen nach dem
altersbedingten Ausscheiden aus der Firma.
Jedoch sind die Verhiltnisse bei kleinen
Unternehmen bei weitem nicht so giinstig
wie bei den Groffirmen. Aber Vergleiche
sind schwer, weder die schematische Geld-
umrechnung (100 Yen = 1.10 DM) noch ein
miihsam versuchter Kaufkraftvergleich tref-
fen die Sache genau.

Man sagt, daf in Hongkong und vor allem
in Formosa (Taiman) viel niedrigere Léhne
gezahlt rverden als in Japan.

Das ist richtig, die Preiskonkurrenz fiir
die Japaner, insbesondere bei den 6-Tran-
sistor-Geriten, kommt aus diesen beiden
Gebieten. Viele kleine japanische Produzen-
ten dieser Geriite haben aufgegeben.

Ich habe manchmal den Eindrudk, als ob
Sie — und das gilt auch fiir andere Impor-
teure auslidndischer Gerdte der Unterhal-
tungselektronik — unzufrieden sind mit den
Moglichkeiten, diese Produkte auf bundes-
deutschen Messen und Ausstellungen zu
zeigen. Die Funkausstellung Stuttgart bei-
spielsweise war Thnen verschlossen.

‘Das stimmt, jedoch fanden wir bei der
Hannover-Messe viel Verstindnis. Sie hat
uns im Rahmen des Mdéglichen beriicksich-
tigt. Wir wissen, daB auch viele deutsche
Firmen mit ihrer Hannover-Reprisentanz
rdumlich nicht ganz zufrieden sind. Matsu-
shita hat in Halle 11 A einen Stand fiir Bau-
elemente usw., aber wir bedauern es natiir-
lich, daB wir dort noch keine Empfinger
ausstellen kénnen. Das wird sich wohl bis
zu dem noch fernen Zeitpunkt nicht dndern,
an dem der Rundfunksektor in Hannover
umorganisiert wird.

Aber die ndchste Grofle Deutsche Funk-
ausstellung, 1967 in Berlin, diirfte wiederum
nur den bundesdeutschen Herstellern offen
sein. ..

Wir bedauern das sehr, zumal die deut-
schen Firmen aus Branchen, die viel nach
Japan exportieren, auf den dortigen Aus-
stellungen, etwa auf den Messen in Tokio
und Osaka, groBziigige Méglichkeiten vor-
finden.
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Mittelanzapfung E an Masse liegt. Fiir den
Resonanzfall (A ¢ = 90%) liefern beide Ge-
neratoren die gleich hohe Spannung 5V,
8o daB am Arbeitswiderstand R ein Span-
nungsabfall von 10 V entsteht. Beim Ver-
stimmen in Richtung niedriger Frequenz
(A ¢ =135*) nehmen wir fiir ups abgerundet
3V und fir upg 7V an. Diese Werte ent-
sprechen auch ungefihr relativ zueinander
den Spannungsbetrigen in Bild 70. Am
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Bild 73. Vier Schaltungsvarianten
des Ratiodetektors

Arbeitswiderstand R ist nach wie vor die
Summenspannung 10 V zu messen. Diese
Summenspannung éndert sich auch dann
nicht, wenn bei einer Phasendifferenz von 45°
die Teilspannungen sich @ndern (Bild 74c).

Bis hierher haben wir noch einmal die
besprochenen Vorgiénge wiederholt. Wir
konnen jetzt aber durch das Ausrechnen der
Potentialverhiltnisse zwischen den Punk-
ten D und E erfahren, daB dort bei den
Phasendifferenzen 135° und 45* eine Span-
nungsdifferenz auftritt, so daB wir zwischen
diesen beiden Punkten die Niederfrequenz
auskoppeln kénnen. Fiir unsere Rechnung
sei der Punkt E als Bezugspunkt gewihlt,
weil er an Masse liegt. In Bild 74a betriigt
die Spannungsdifferenz zwischen D und E
null Volt, wie sich leicht iibersehen léBt.
Die Spannung an D muB sich aber in Bild 74b
gegeniiber Punkt E um 2 V in negativer
Richtung verschieben, denn das Potential an
D hat sich um den gleichen Betrag in Rich-
tung A verlagert. Der gleiche Spannungs-
betrag, allerdings mit umgekehrtem Vor-

zeichen, entsteht zwischen D und E in
Bild 74c bei der kleineren Phasendiffe-
renz 45°.

Mit Hilfe unserer Ersatzschaltung haben
wir die geeigneten Auskoppelpunkte fiir die
Niederfrequenz im Ratiodetektor gefunden
und bewiesen, daB die Demodulation auch
mit in Serie geschalteten Dioden méglich ist.
Man kann sogar einen Schritt weiter gehen
und den Arbeitswiderstand nicht in der
Mitte, sondern mit einem der beiden An-
schliisse oben oder unten an Masse legen.
Im ersten Fall mit mittenangezapftem Wi-
derstand spricht man von einem symme-
trischen Ratiodetektor, der iibrigens der
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Ausfithrung im Bild 73a entspricht, fm
zweiten von dem unsymmetrischen Ratio-
detektor, fiir den die drei Beispiele in den
Bildern 73b bis d gezeichnet sind.

Storbegrenzermirkung des Ratiodetektors

Relativ leicht ist die Stérbegrenzerwir-
kung zu iibersehen. Schon sehr kurze Zeit
nach dem Einschalten des Empfiingers ladt
sich der Summenspannungskondensator C 15
(Bild 65 und 68) auf den durch die beiden Dis-
kriminatorteilspannungen gegebenen Wert
auf. Bekanntlich wurde auch die letzte Zf-
Verstirkerstufe vor dem Demodulator mit
einer Begrenzerkombination versehen und
leicht nachgeregelt, so daB der Pegel der ver-
stirkten Zwischenfrequenzspannung schon
einigermaBen konstant (geniigend Anten-
neneingangsspannung vorausgesetzt) bleibt.
Gelangt trotzdem noch ein Storimpuls an
den Eingang des Ratiodetektors, so ist das
gleichbedeutend mit einem rudkartigen An-
stieg oder Abfall der Zwischenfrequenz-
spannung.

Auf diesen Anstieg oder Abfall reagiert
der Ratiodetektor ausgleichend durch gegen-
sinniges, zusitzliches Bedimpfen oder Ent-
dimpfen des Diskriminatorfilters. Steigt
nidmlich die Zwischenfrequenzspannung, so
muB sich der Kondensator C 15 weiter auf-
laden; es flieBen also mehr Elektronen in
ihn hinein, die ja dem Schwingkreis iiber den
Diodenstrom entzogen werden. Die Dioden
arbeiten im normalen Betrieb als Spitzen-
gleichrichter. Sie entziehen dem Schwing-
kreis wihrend jeder DurchlaBperiode nur
so viel Energie, daB der iiber den Wider-
stand R 11 abgeflossene Anteil der Ladung
ersetzt wird. Steigt aber das Eingangssignal
des Ratiodetektors, so vergroBert sich auto-
matisch die StromfluBzeit. Sie kann anderer-
seits voriibergehend gleich Null werden (das
bedeutet Entdimpfung des Diskriminator-
kreises), wenn die Eingangsspannung ruck-
artig absinkt. Die Dioden konnen dann prak-
tisch nicht mehr 6ffnen, weil sie durch den
Kondensator zu hoch vorgespannt sind. Der
StromfluB setzt erst nach dem Abklingen
der Ladung iiber R 11 wieder ein.

Die begrenzende Wirkung des Summen-
spannungskondensators wird noch durch
die Spannungsabhiingigkeit der Dioden in
DurdchlaBrichtung unterstiitzt, die wir bereits

Bild 74. Ersatzschaltbild zum Erldutern der Nf-
Auskopplung im symmetrischen Ratiodetektor.
Gezeigt merden wie in den Bildern 70 und 71
die Potentialbeispiele fiir die Ph diffe-
renzen 90% (a), 135¢ (b) und 45¢ (c)

im Abschnitt 1.3.2 (Bild 18 und 20) kennen-
lernten. Demzufolge wird der DurchlaBwi-
derstand Rq beim Ansteigen der Hf-Span-
nung kleiner (Folge ist héhere Kreisddmp-
fung) und beim Absinken griBer (geringere
Kreisdimpfung). Aus diesem Grunde kann
man einen Ratiodetektor mit genau dimen-
sionierten Dioden-Serienwiderstinden wie
R 9 und R 10 im Bild 65 so abgleichen, daB
die Summenspannung oberhalb einer Hf-
Mindesteingangsspannung praktisch kon-
stant bleibt.

Besonderheiten der Varianten

Die verschiedenen Varianten in den Bil-
dern 73a bis d unterscheiden sich auBer in
der symmetrischen bzw. unsymmetrischen
Auskopplung der Niederfrequenz auch noch
im Aufbau des Phasendiskriminators. Das
beschriebene Grundprinzip stimmt jedoch
auch fiir die Varianten. Die Schaltungen
Bild 73a und b arbeiten in der besprochenen
Weise mit einer Tertidrspule. In den Schal-
tungen Bild 73c und d wird die Spannung us
direkt aus dem Primirkreis des Filters be-
zogen, wobei an Stelle der Mittelanzapfung
der Sekundérkreisinduktivitit im Bild 73c
die Kreiskapazitit aufgeteilt und zum Ein-
speisen der Primiérkreisspannung benutzt
wurde. AuBerdem ist zum Bild 73c noch zu
erwihnen, daB die Tertidrspule hier aus-
nahmsweise fiir die Kopplung zwischen dem
Primédr- und dem Sekundirkreis sorgt und
nicht fiir das Einkoppeln der Hilfsspannung.

Am Nf-Auskoppelpunkt muB in jedem
Ratiodetektor ein Hf-Siebglied zum Kurz-
schlieBen der Hf-Restspannungen angeord-
pet werden. In der Schaltung Bild 85 sind
fiir diese Aufgabe der Widerstand R 12 und
der Kondensator C 16 vorgesehen. Hinter
dem Siebglied folgt ein Tiefpa R13/C17,
mit dem die senderseitige H6henanhebung
wieder ausgeglichen wird (Deemphasis).

(Fortsetzung folgt)

Hdhere Ausgangsspannungen
in Antennenanlagen

Durch die Erhohung der Ausgangsspan-
nung fiir Antennenanlagen auf mehr als 1 V
ist die Gefahr fiir das Auftreten unzulds-
siger Storstrahlung gegeben; daher haben
die im Fachverband Empfangsantennen im
ZVEI zusammengeschlossenen Firmen fol-
gende Vereinbarungen getroffen:

1. Die maximal zuldssige Ausgangsspan-
nung bei Antennenverstirkern in Gemein-
schaftsantennen-Anlagen, die nicht vom Her-
stellerwerk geplant sind, wird mit 1 V fest-
gelegt. i

2. Bei katalogmiiBigen Antennenverstir-
kern wird die Verstirkung pro Verstirker-
einheit auf maximal 50 dB festgelegt, wobei
es gleichgiiltig ist, ob die Verstirkereinheit
aus einem oder mehreren hintereinander-
geschalteten Verstirkern besteht.

3. Ein Hintereinanderschalten von Ver-
stirkern seitens der Installationsfirma darf
nur nach vorheriger Riicksprache mit dem
Herstellerwerk erfolgen.

Bei der Planung von Gemeinschaftsan-
tennen-Anlagen, die eine héhere Kanalspan-
nung als 1 V am Ausgang einer Verstirker
einheit erfordern, ist die Beratung und Hilfe
des Herstellers in Anspruch zu nehmen.
Dasselbe gilt auch fiir Gemeinschaftsan-
tennen-Anlagen, bei denen in den Ubertra-
gungsweg fiir einen Kanal Verstirkungen
von mehr als 50 dB eingeschaltet sind. So
sind bei Verwendung mehrerer Verstirker
die dazwischen liegenden Ddmpfungen zu
beriicksichtigen. Kanalspannungen von mehr
als 3 V diirfen an keinem Installationspunkt
einer Anlage auftreten.

FUNKSCHAU 1966, Heft 12
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	Abstimmdioden sehr gefragt

	Bauelemente für die Gerätefertigung

	Bauelemente für das Farbfernsehen

	Spezialgleichriditer und -dioden

	Stedeverbinder, nützliche Kleinteile

	Speicherband

	für elektronische Rechenanlagen


	Das FUNKSCHAU -Gespräch


	Elektronik-Land Japan

	Farbfernsehen seit 1960


	VARTA Kennfarbe BLAU

	Wenn in über 100 Ländern der Erde Sendungen ausgestrahlt werden, verdanken wir das vielen Millionen Kilometern Agfa Magnetonband


	Tonfrequenz-Fernsteuerung bei Modelleisenbahnen

	Störbegrenzer im Kopfhörerstecker

	Einseitenbandtechnik für den Funkamateur

	Die Aufgabe


	Höhere Ausgangsspannungen in Antennenanlagen

	Die Schaltung


	-<

	Schallplatten für den Techniker

	Bildbreitenautomatik ausgefallen	“l1? j

	Widerstandswert kleiner geworden • ¡¡¡J

	Labile Zeilensynchromsation T0N X Ordnung

	Keine Helligkeit

	Zweckmäßige Kabelspulen


	funktechnische fachliteratur

	Die Stromversorgung

	402

	Foto-Thyristoren —

	Eigenschaften und Anwendungen

	Rechenverstärker

	Flüssigkeitsstrahl Oszillografen

	Eine elektronisch-mechanische Überspannungsschutzeinrichtung

	Fernseh GmbH zeigt neue Farbstudiogeräte

	Orthikon oder Plumbikon in der Farbkamera?

	Pal ist das beste System

	Zur Kasse, bitte!

	Letzte Meldung




	SMOKING !

	... ANTENNEN FÜR HEUTE UND MORGEN

	PLASTIK-SPRAY 70

	Das crown-Gerät


	TRF-11OO

	CROWN-RADIO GMBH . 4 DUSSELDORF

	Flexible gedruckte Verdrahtungen

	Gedruckte Schaltungen

	SCHOELLER & CO.

	bietet an:

	Breitband-Oszillograph

	Modell 460

	Universal Wobbelsender und Marker Modell 369

	Vielzweck-Oszillograph

	Modell 427

	Klaus Conrad


	der Lupe

	Formschöne Geräte verkaufen sich besser

	Amateurfunk-die Brücke zur Welt


	CHINAGLIA-DYNATRANS


	Antennen-Meßgerät AM G 66

	Ulrich Sattler 7 Stuttgart-S Hasenstraße 6 Tel. 7098 81

	der Fachwerkstatt durch den


	Service-Tisch

	Drehstühle Leuchtlupen Meßgeräte

	Fernsehständer

	REKORDLOCHER

	Gewicht 2 kg

	A5CO . Arthur Steidinger A Co., KG 7733 Mönchweiler ü.Villingen/Schw.


	Für UHF

	Sie finden bei RAEL-NORD durch sofortige Lieferung das, was Ihnen zufriedene Kunden bringt!


	Teleton Miniatur-Hi-Fi Lautsprecherboxen

	Mikrofone

	Modell 1002

	Modell 1202

	Verbessere Dein FERNSEH-Bild

	Transistoren Antennen-Verstärker mit Netzteil

	direkt

	vom Hersteller


	VJH/12dB

	Verstärkung DM 48.-

	VJ 12/22 dB Verstärkung DM 66.-

	Nachnahmeversand

	Ing. Kurt Heinickel

	7832 Kenzingen, Breslauer Straße 8


	Meßgeräte

	Logik-Bausteine

	W. Hohenberger

	ANTENNEN STECKER

	ROBERT KARST ■ 1 BERLIN 61


	Das neue

	Nachhall- und Toneffektgerät




	RIMECHON1000

	Von Musikern und Artisten vielseitig einsetzbar, insbesondere auch zusammen mit den bewährten RIM-Mischverstärkern:

	EURATELE¡L

	Pp Radio - Fernlehrinstitut GmbH r t i e 5 Köln, Luxemburger Str. 12



	Alu-Schilder

	WITTE & CO.

	Für wenig Geld gute technische Doten bieten wir mit unserem Doppelimpuls-Generator

	Einbau-Lautsprecher EL6 ■ für Auto und Camping ■ für Installationen

	Isophon-WerkecmbH Berlin

	Blaupunkt-Autoradio 1966



	CRAMOLIN- n SPRAY ■■

	Sonderangebote

	R. SCHAFER u. CO. CHEM. FABRIK


	JUSTUS SCHÄFER - immer aktuell

	Sende-Empfänger WS 19 Mark III

	Linearverstärker RF Nr. 2

	WS 38 Sende-Empfänger

	Sende-Empfänger WS 88 Typ AFN

	BC 659 14-Röhren-KW-Sende-Empfänger

	UKW-Sende-Empfänger BC 1000

	Lorenz-Funksprechgerät A



	Wer entwickelt und konstruiert

	SADOWSKI & C0.

	HACO-VERSAND


	FSG-Bildröhren




	—Relais Zettler

	PLASTIC SORTIMENTKÄSTEN

	UHF KONVERTER

	MÜLLER+ WILISCH

	Fritz Kotz

	GELEGENHEITSKAUF

	Schomandl- Frequenzdekade

	ANTON KATHREIN


	IKS-BILDRÖHREN

	Elektro-Barthel

	Isolierschläuche

	4	Freuden am

	I V	Hobby und Basteln,

	P 0 LY S I R 0 N Tonbandveitriebs-GmbH


	NEU!

	Universal¬

	Meßgerät

	mit Drucktasten

	Technische Daten:

	Seefalke • 2 Hamburg 1 * Raboisen 16


	• Für die USA werden gesucht : •

	Vollgummi-Gittermatte als Werktischauflage


	QualitätsAntennen




	Einmalige Gelegenheit!

	TECHNIKER

	LEHRINSTITUT für Maschinen-Bau und Elektro-Techniker

	7 Stuttgart, Rieckestraße 24, Telefon 433829


	TECHNIKER/INGENIEUR

	Studiengemeinschaft iirnr

	MENTOR-PRÄZISIONSBAUTEILE für di. G.rätaindu.tri. NEUER HAUPTKATALOG 66 (Auszug)

	Meisterbetrieb


	ganz neu!

	Rundfunktechniker


	UHF-T5O1

	Fernsehtechnikermeister

	als Geschäftsführer — evtl. Pächter —


	Gruppenführer

	Elektromechaniker, Funktechniker und Spezialisten

	STADT BOCHUM

	SUDDEUTSCHER RUNDFUNK



	INGENIEURE (IS)

	MESSINGENIEURE

	TONTECHNIKER




	BBC

	Elektriker oder Rundfunkmechaniker

	Die Bundesanstalt für Flugsicherung

	Beamtenanwärter

	Leiters des Kontrollwesens


	Ingenieur oder Techniker

	Vortrags- und Reiseingenieur




	0 Hirsihmann

	Diplom-Ingenieur

	HTL-Ingenieur

	KUNDENDIENSTTECHNIKER

	DEBEG



	i? HiisAmann

	Ingenieur der Nachrichtentechnik

	WERKSTATTLEITER

	MESSTECHNIKER

	RAKL

	BLAUPUNKT



	Rundfunktechniker

	Becker Flugfunkwerk GmbH

	Nachrichten¬

	INGENIEURE UND TECHNIKER

	TONTECHNIKER

	Stellvertreter des

	Fertigungsmeisters

	KLEIN + HUMMEL

	Mehr verdienen können Sie als


	Fernsehtechniker

	Erfahrener Werkstattleiter

	schöne 3-Zimmer-Wohnung



	PHILIPS S industrie elektronik

	Rundfunk-

	und Fernseh-Techniker

	INTERELECTRIC GMBH

	Hoch- und Niederfrequenztechniker




	Ingenieure, Techniker Konstrukteure

	Spezialtechniker im Außendienst

	Werkstattleiter

	| verkaufstalentierten Reisenden

	Fernsehtechniker

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	ACHTUNG!


	Radio- u. Fernsehtechnikermeister

	■ HF-TECHNIKER ■

	Empiängerröhren für hochwertige NF-Verstärker





